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Jn der Expedition des Couriers.

Der Co gries. Durch die K. Poſt Anſtalten
im MWeg. Bezirk Merſeburg,
in PRordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sar. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung

und Land.

(Redokteur C. G. Schwetſchke.

Halle, e den 23. Januar

nen
St. Petersburg, d. 12. Jan. Se. Majeſtät

der Kaiſer haben vorgeſtern, am Sonntage, dem au-
ßerordentlichen Botſchafter Sr. Majeſtät des Königs
der Franzoſen, Baron von Barante, eine Audienz
verliehen und aus den Handen deſſelben die Beglaubi-
gungsſchreiben ſeines Souverains empfangen. Nachder Audienz hatte der Botſchafter die Ehre anch Jhrer

Majeſtat der Kaiſerin, dem Großfuürſten Thronfolger
und der Großfuürſtin Maria vorgeſtellt zu werden.

Daänemark.
Kopenhagen, d. 12. Jan. Unſere Regierung ent

faltet ſeit ungefähr Jahresfriſt eine ganz beſondere Tha
tigkeit zur Abſtellung veralteter Mißbrauche und Einübrnn zeitgemäßer Verbeſſerungen. Nachdem u. A.

lange von der Wichtigkeit einer allgemeinen Kaſſen Un
terſuchung geſprochen und mehrere, zum Theil unaus-
führbare Vorſchläge zu deren Verwirklichung aufge
ſtelt worden bat die Regierung in dieſer Hinſicht eine
Maßregel ergriffen, die ſo umfaſſend und gänzlich
unerwartet ausgeführt worden daß ſie nicht allein die
nützlichſten Folgen fur den Augenblick haben, ſondern
auch von der größten Wichtigkeit fur die Zukunft ſein

muß. Geſtern nämlich wurde hier in Kopenhagen eine
allgemeine Unterſuchung aller Kaſſen, die in der aller
weiteſten Ausdehnung öffentliche genannt werden koön
nen, angeſtellt. Dieſe umfaſſende Maßregel über-
all zur gleichen Zeit und unerwartet ausgeführt, ſo
daß die betreffenden Hebungs Beamten ſchwerlich
durch Anleihen oder auf andere Weiſe Gelegenheit fin
den konnten, einen allenfallſigen Mangel zu decken
muß, wenn ſie auch nicht, wegen Kürze der Zeit, beiden größeren Kaſſen mit ver erforderlichen Genauigkeit

und Anwendung auf Einzelnes und die Reviſion
der Reſtanten Liſten ausgeführt worden ſein kann,

doch vorerſt dahin fuühren, daß vie betreffenden 9 Re

viſoren dadurch haben entdecken können wo eine ge
nauere Unterſuchung beſonders wünſchenswerth ſein
könnte.

Spanien.
Die letzten Berichte aus Barcellona geben die

Zahl der in den verſchiedenen Gefängniſſen ermordeten
Karliſten auf 141 an.

Vermiſchtes.
Am 25. Dec. v. J. feierte der Ritterguts

beſitzer und OomDechant Wurmb von Zinck zu
Naumburg als Kirchen-Patron von Witzſchersdorf
und Schladebach ſein 50jähriges Jubiläum und ſchenkte
der Kirche und Schule in Schladebach im Merſeburger
Kreiſe ein Kapital von 500 Thlr. deſſen Zinſen zum
Beſten der Kirche und Schule zu gleichen Theilen ver
wendet werden ſollen.

Ein Richter bediente ſich bei einem Suhnever-
ſuche, um den Kläger, der ein Jude war, zur Milde
gegen den kläglich bittenden Schuldner zu bewegen,
ohne an den Unterſchied der Religion zu denken, des
Ausdrucks: „Sein Sie doch ein Chriſt und erlaſſen
Sie ihm die Hälfte.“ „Nu,“ war die Antwort
„ſo will ich doch ſein a Juud und ſchenken ihm das
Ganze.“ Der Richter druckte dem Kläger die
Hand mit den Worten „Sie ſind in meinen Augen
ein Chriſt. Jch würde mich freuen, in den Jhrigen
ein Jude zu ſein.

Pariſer Blätter vom 14. Jan. berichten:
Geſtern begann vor dem hieſigen Aſſiſenhofe der Pro
zeß eines gewiſſen Lhuiſſier, der angeklagt worden iſt,
ein junges Mädchen ermordet, zerſägt und die einzel-
nen Stücke des Leichnams in die Seine geworfen zu
haben. Als Mitwiſſerin iſt Marie Lecomte, ein Mad-
chen von 283 Jahren, angeklagt. Die Scheußlichkeit
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der Details hatte wieder ein ſehr zahlreiches Audito
rium herbeigelockt in dem ſich wie gewöhnlich die
Frauen und zwar Damen der vornehmſten Stande,
in der Mehrzahl befanden. Die hieſigen Blätter laſ
ſen keine Gelegenheit vorübergeben, um das ſchöne
Geſchlecht auf das Unſchickliche und Unweibliche dieſer
Luſt am Gräßlichen aufmerkſam zu machen. Es ſcheint
aber, daß die Pariſer Damenwelt durchaus beweiſen
will, daß ſie zur Emancipation im St. Simoniſtiſchen
Sinne reif ſei.

Den neueſten Nachrichten aus St. Peters
burg zufolge, hatte dort die ſtrenge Kälte faſt 14
Tage angehalten. Erſt war es eine jäh eintretende
Kälte, die binnen 24 Stunden oder vielmehr binnen
12 Stunden von 16 bis 31 Grad ſtieg und ſich dann
mehrere Tage auf 27 bis 30 Grad bielt dann trat
mit immer noch ärgerer Kälte heftiger Wind, ja Sturm
ein, der abwechſelnd über 8 Tage anhielt und das
Aus kalten der Zimmer vollendete. Am 27. December
(3. Jan.) trat Thauwetter ein. Wahrend der hefti-gen Fale, die mehreren Menſchen das Leben koſtete,

war eine kleine Feuersbrunſt in einem der aärmern
Stadittheile. Jm botaniſchen Garten wurden 31 Grad
Kälte beobachtet, an dem Tage, wo die Akademie in
ihrer Zeitung nur 28 Grad anzeigte. Jn Moskau
iſt die Kälte wenigſtens eben ſo anhaltend, aber viel
intenſiver geweſen offiziell wurden 35 Grad, der
Volksſage nach 38 Grad angezeigt; in Archangel
wurden 40 Grad beobachtet indeß kann man ſich auf
ſolche Angaben nicht verlaſſen wenn nicht vortreffli
che Spiritus -Thermometer vorhanden ſind.

Das Großhandlungshaus Ritter von Hohen-
blum zu Wien hat auf die Errichtung von Eilkor-
reſpondenzbahnen ein Privilegium fuür die ganze
öſterreichiſche Monarchie erhalten. Dieſe Erfindung
ſoll im Weſentlichen darin beſtehen, daß man in einem
eigens errichteten, 3 bis 4 Fuß unter der Erde fort-
laufenden, mit Ziegeln überwölbten Kanal, in wel-
chem zweckdienlich vorgerichtete Röhren als Bahn ein-
gelegt ſind, Briefe in verſchloſſenen eiſernen Käſtchen,
welche 2 bis 300 Briefe faſſen, mittelſt ſtabiler,
mechaniſcher oder animaliſcher Kräfte mit einer ſo un
geheuern Schnelligkeit weiter befördern kann, daß eine
deutſche Meile in 10 Minuten zurückgelegt wird, ohne
daß ungünſtige Witterung, ſchlechter Weg oder Ge
birge dieſer Schnelligkeit hinderlich ſein kann, und daß
die Briefe auf eine ſolche Art bei der Expedition ver-
wahrt werden, daß ungeachtet der enormen Schnellig-
keit nicht die geringſte Gefahr einer möglichen Beſchä-
digung bei dem Transport denkbar iſt und da die
Einrichtung getroffen werden ſoll, daß nebſt der täg-
lichen Poſt, wo jedesmal 10 und noch mehr Käſt
chen zugleich abgehen können, auch noch alle Stunden
Separatbriefe expedirt werden konnen, ſo durfte ſich
dieſe Anſtalt auch zur Befoörderung aller Staffetten

eignen.
S i

Heute findet das erſte Abonnements Conzert

beſtimmt ſtatt.

Georg Schmidt.
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Bekanntmachungen-
Bekanntmachung

die Ausleihung von 40,000 Thalern
detreffend.

Bei der Königlichen Univerſitäts Kaſſe allhier, ſind
zum 1. Juli d. J. 38 40,000 Thlr. Cour. zu 4 proWert Zinſen tn unzertrennter Summe oder in einzel

nen Poſten, jedoch nicht unter 5000 Thlr. gegen hin-
reichende pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Dieje
nigen, welche darauf Rückſicht nehmen wollen habenſich in portofreien Briefen und ohne Unterhändier an

den Unterzeichneten zu wenden.
Halle, den 20 Januar 1836.

Der Rendant der Königlichen Univerſitäts-Kaſſe.
Leißring.

ter eeeekeoHausverkauf.
Der Gaſtwirth Herr Eſchholz beabſichtigt, ſein

am Hospitalplatze allhier belegenes Haus No. 1994b,
worin ſich unter andern ein großer Boden, welcher als
Niederlage benutzt wird befindet, meiſtbietend zu ver
kaufen.

Ich habe zu dieſem Behufe einen Termin auf
den 4. Februar e.,

Nachmittags 3 Uhr,

m
S m r

in meinem Geſchäftslokale angeſetzt.Ein Theil der Kaufgelder kann auf dem Grund

ſtuäcke ſtehen bleiben.

Halle, den 20. Januar 1836.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.
Heute Sonnabend den 28. Januar, giebt es zum

Abendeſſen Rehrücken und friſche Pfannkuchen, bei
Ku h ne auf der Maille.

Eine Fußwinde ſucht zu kaufen
A. Zabel, Zimmermeiſter,Vorſtadt Glauga, Steg No. 1784.

Jn No. 348., große Brauhausgaſſe, iſt ein Logis,
beſtehend aus zwei tapezirten Stuben nebſt Kammern,
verſchloſſenem Vorſaal und heller Kuche, auch Feuerungs
behälter, von Oſtern ab an eine ſtille Familie zu ver
miethen.

Fried rich Sachße.
c JLeſezirkel muſikaliſcher Zeitſchriften.

Wir erlauben uns dem geſchätzten Publikum wie
derholt unſern

Leſezirkel muſikaliſcher Zeitſchriften,
welcher 7 der beliebteren Journale dieſer Gattung um
faßt, zu gütiger Beachtung und Theilnahme zu empfeh,
len. Wir hoffen, durch die billigſten Bedingungen und
prompte Bedienung die Zufriedenheit der achtbaren
Abonnenten zu gewinnen.

Halle, Januar 1836.
Schulze Rein,

Buch und Muſikalienhandlung, Leipzigerſtraße
neben dem goldenen Löwen.

600 Thlr., welche gegen ſichere Hypothek zu ver

leihen ſind, weiſet nach Schmeerſtr. Nr. 703 parterre.

e L



Gaſthof Verkauf.
Es iſt in einer Anhalt Deſſau'ſchen Stadk, worfn

nen viel Tuchfabrikation betrieben wird und ſonſtige
gute Nahrung hat ein Gaſthof wozu auch 12 Schfl.
Ausſaat gutes Feid gehörig, zu verkaufen. Am Gaſt
hofe befindet ſich eine neu überbauete Kegelbahn zum Hei
zen, hinlängliche Stallung und ein ſchöner Garten,
alles im beſten Stande. Kaufluſtige meiden ſich gefäl
ligſt in Bitterfeld bei dem Schneidermſtr. Elias.

Auctions- Anzeige.
Dienstag als den 26. d. M., ſoll im Hauſe des

Herrn Kaufmanns Seehaus am Markte, der Nach
laß von dem verſtorbenen Kaufmann Simon, beſte-
hend in neuen Meubeln, Betten Küchen und Haus-
geräthe, wie auch einigen 80 Loth Silber, in Löffeln be
ſtehend, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver-
auctionirt werden.

Eisleben, den 19. Januar 1836.
Die Simonſchen Erben.

Es werd ein Logtis von 3 Stuben, Kammern, Küche
und Zubehör ſo wie Pferdeſtall auf zwei Pferde, Wa
genremiſe und Futtergelaß zu Oſtern d. J. zu miethen,
wo möglichſt auf längere Zeit, geſucht. Reflektirende
erfahren das Nähere bei Hrn. Zwanziger auf dem
Strohhofe.

Conzert- Anzeige.

Wir beehren uns einem Hochgeehrten Publikum
ergebenſt anzuzeigen, daß wir Sonntag den 24.
Januar in Freiimfelde bei Hrn. Wichmann eine
muſikaliſche Nachmittags Unterhaltung auf der Violine
mit Begleitung der Harfe, von 2 bis 5 Uhr geben
werden und erlaube mir nur noch zu bemerken, daß
ich mehrere Piecen von Paganini vortragen werde.

Fr. Großmann nebſt Gattin.
Stuhlwagen- Verkauf.

Ein vierſitziger ganz verdeckter Stuhlwagen ſtehet zu
verkaufen in

Deutleben bei Wettin.
Eine neue leichte Droſchke ſteht zu verkaufen, kleine

Ulrichsſtraße No. 1005. beim
Schmiedemeiſter Walter.

Einem geehrten in und auswärtigen Publikum die
ergebene Anzeige, daß ich jetzt durch Anſchaffung einer

Lineirmaschine
in Stand geſetzte bin, alle Arten von lineirten Folio

einen Dienſt.

Jch ſuche fur mein Geſchäfte einen Lehrling, welcher
don jetzt an, oder zu Oſtern eintreten kann

Lauchſtädt, den 12. Jänuar 1836.
Lud. Rummel.

Um mit unſerm Vorrath von verfertigten Damen
mänteln in allen Sorten gänzlich zu räumen, verkaufen
unter dem Fabrikpreis

F. Mendel Comp. in Halle,
neben der Löwenapotheke.

Sechs Stück noch wenig gebrauchte Malzdarrblät
ter ſtehen zum Verkauf einzeln oder im Ganzen. Auch
werden alte ausgebeſſert bei dem Schloſſermeiſter
Auſt sen. in Glaucha No. 1793,

Halle, den 18. Januar 1836.

Eine von Ein und derſelben Perſon lange Jahte be
ſetzt geweſene Stelle als Wirthſchafterin auf einem be-
deutenden Gute in der Nähe von Halle, iſt durch
den jetzt erfolgten plötzlichen Tod derſelben vacant ge
worden und haben ſich Perſonen in geſetzten Jahren,
die fähig und entſchloſſen ſind dieſe Stelle ſogleich zu

ubernehmen, zu melden auf dem
Amte zu Brachwitz

bei Halle.
Ein mit guten Atteſten verſehener Schäfer oder

ein zu einem ſolchen Dienſte paſſender Schafknecht, ver
heirathet oder unverheirathet, findet zum 25. Mai d. J.

Näheres bei
Nette in Langenbogen.

Gaſt- und Schenkwirthſchafts- Verkauf.
Eine in der Nähe von Eisleben und Mans-

feld in einem nicht unbedeutenden Orte und volkreicher
Umgegend belegene im beſten baulichen Stande befind

liche und ſehr gut eingerichtete höchſt frequente Gaſt
und Schenkwirthſchaft, mit einem eben ſo frequenten
Material und Zuckergeſchaft verbunden, ſoll wegen un
vermutheter Fa milienverhältniſſe mit allem Zubehör und
benöthigtem Jnventarium unter ſehr annehmlichen Be
dingungen aus freier Hand ſchleunigſt verkouft werden.

Das Nähere hierüber ertheilt in portofreien Briefen
der verpflichtete Taxator und Auctionator

Bergheim in Eisleben.

Fonds und Geld Cours.
Buchern und ſonſtigen lineirten Bogen anzufertigen, Berlin, es Pr. Cour. Pr. Cour.
mit dem Bemerken, daß ſchon jetzt dergleichen angefer- d. 21. Jan. 1336. Br. G. v Br. G.h 3.

tigt und gebunden bei mir vorräthig ſind. Da ich die St. Schuldſch. [102 1107 Oſtpr. Ffonder iPreiſe ſo billig als möglich ſtellen werde und die Arbeit Pr. Engl. Ob. 50 1004. Pomm. Pfandbr. Aen e
gewiß jeder werthen Beſtellung befriedigend entſpricht, r n 1015 o Siegſhe de 107
bitte ich um recht zahlreiche ſchätzbare Aufträge. Nm. Jnt. Sch. do 101 rückſt. C. d. Km. 389

Hallkle, den 26. Januar 1836. Berl. Stadt Ob. 4 1023 102 do. do. d. Nm. 89
J. G. Große, Buchbinder, nd d Sinsſs. d Im 89i e Uiri No. 11. nung do o. do. d. Nm. ePap erbandlung, aroße Uitrichsſtraße No. 11. Den o. in Th. n r s r

Jeden Sonntag Montag, Donnerstag und Freie Weſtpr. Pfov. A 4 1023 102 Neue Duk. 1821
eag fruh 5 Uhr, fährt mein bekanntes Perſonenfuhr- Sr. Hz. Poſ. do. 4 1083 088 Da i

técontowerk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Baär nach Ber

in. a Schultze



Weizen 25 284 thl.
Roggen 224 24

Getreidepteiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
Magdeburg, d. 20, Januar. Nach Wispeln.)

Gerſte 20 21thl.
Hafer 15 16Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 20. Januar 52 Zoll unter

Wichtige Erſcheinung für den deutſchen
Getreide Handel

(Ans dem Kölner Organ fur Handel und Gewerbe.)
Nord- Amerika verſendet bekanntlich ſeinen Ueber-

fluß an Geereide nicht im Korn, ſondern als Mehlz
als äußerſt ſorgfättig bereitetes und mithin dauerhaftes
Mehi. Jn dieſer Geſtalt aber auch nur in dieſer
ſtehen ihm die Markte von Weſtindien, Sud Amerika
u. a. m. fur ſeinen Weizen offen, und ſeine Auefuhr
darin beläuft ſich jährlich auf fuunf Millionen Faſſer
Meht, was 250,000 Laſt Weizen gleich zu achten iſt.

Was hält Deutſchland ab, Aehnliches zu thun
gleich gutes auf Dampf Mahl Mühlen bereitetes
Dauer Weizen Mehl zu liefern und mit Nord Ame-
rika in Konkurrenz zu treten? Nach den jetzigen Ge-
treide Preiſen wäre dies mit Nutzen auszuführen
auch iſt ein ſolcher Plan zu einer Zeit ähnlich niedriger
Preiſe im Jahr 1324 dis 25 öffentlich zur Sprache ge
kommen, und das Gewerbe Inſtitut in Berlin hat da
mais die ruühmlichſten Anſtrengungen unter großen Geld
opfern gemacht, die nord amerikaniſche Mehl Mahl
Methode auf den vaterlandiſchen Boden zu verpflanzen,
wovon die wohlthätigen Folgen auch noch fühlbar ſind
und nicht untergehen werden! Dennoch unterblieb die
gewünſchte Mehl- Auefuhr nach einem größern Maß-
ſtabe und in direkter Konkurrenz mit Nord Amerika!

Der Grund davon läßt ſich auf drei Dinge zuruck-
fuühren.

Einmal: weil die GetreidePreiſe ſtiegen und das
Aufſuchen entfernter Markte dadurch minder dringend

ward
zweitens: weil die Einfuhrung der Dampf, Mahl-

Mühlen weder raſch genug, noch allgemein genug
ſtattfand

drittens und hauptſächlich: weil zu dem Handel
mit Mehl nach Weſtindien und Süd Amerika eine ſo
aktive und beſonders ſpekulative Rhederei erforderlich
iſt, wie wir ſie nicht beſitzen!

Es fehlt uns alſo nicht an dem paſſenden Urſtoff,
wohl aber an der hinlänglich vollkommenen Bereitungs-
Methode und an den erforderlichen Betriebsmitteln, um
einen bedeutenden Abzugs- Kanal fur deutſches Getreide
da zu finden, wo ihn die Nord Amerikaner fur ihren
Ueberfluß an Weizen beſitzen. Nun geht man aber in
England mit einem Plane ſchwanger, der uns zum gro
ßen Theil dasjenige erſetzen wird, was uns fur die an
gedeutete Ausfuhr unſeres Weizens mangelt. Man
will nämlich im Entrepot von Liverpool fremdes Getreide
nach amerikaniſcher Methode zu Mehl mahlen laſſen
und Handel damit nach Weſtindien und Süd Amerika
treiben, alſo in direkte Konkurrenz mit den Vereinigten
Staaten treten. Bei der anerkannten Vollkommenheit
engliſcher Maſchinen wird Niemand bezweifeln, daß

Genüge liefern!
ſchermung fur den deutſchen Getreide Handel, die nicht

man in Liverpool nicht eben ſo gutes Mehl bereiten
könne, wie in Nord Amerika eben ſo wenig fehlt es
England und namentlich dem Hafen von Liverpool an
unternehmenden ſpekulativen Rhedern, und es iſt alſo,
um das Projekt zur Ausfuhrung zu bringen und es
mit dem beſten Erfolg zu krönen, nichts erforderlich,
als die Erlaubniß des britiſchen Parlaments, um
welche jetzt nachgeſucht wird, und hinlaänglich guter und
billiger deutſcher Weizen zur Verfertigung des Mehls!
Teräagt uns aber nicht Alles, ſo können wir dieſen zur

Dies wäre denn eine wichtige Er

unbenutzt bleiben ſollte.
Die zweite, noch eigentßümlichere, iſt, daß man

don Bremen ſchreibt: „Jm vorigen Herbſt ſei eine La
dung Weizen nach Nord Amerika geſandt worden, wel
che dort in Mehl vermahlen und nach den ſudlichen
Staaten der Union weiter verfüührt werden ſolle, wo
die vermehrte Nachfrage nach Baumwolle die Grund-
Eigenthumer veranlaßt hat den Getreidebau aufzuge-
ben und ihn durch die einträglichere Baumwollenzucht
zu erſetzen. Die Ausfuhr der nördlichen Staaten an
Weizenmehl beträgt zwar durchſchnittlich im Jahre nicht
weniger als fuünf Millionen Fäſſer, aber dieſe finden
alle einen vortheilhaften Abſatz in Weſtindien und
Sud- Amerika dergeſtalt, daß für die Markte von Ka
ronna, Georgia, Louiſiana und andere ſuüdliche Staa-
ten der Union nicht hinlänglich Getreide vorhanden iſt

Alſo auch nach Amerika wäre Ausſicht, unſern
Weizen für die dortige Mehl-Vermahlung mit Nutzen
zu verfuühren; Wenn nun auch wegen der ungleich
weitern Reiſe dieſe Ausſicht ſener, einer Verſendung
nach England, an Annehmlichkeit nicht gleich kommt,
ſo iſt ſie doch nicht zu verachten, ſondern verdient viel
mehr von unſern Kornhändlern ernſtlich ins Auge ge
faßt zu werden. Beide Kanaäle können ſowohl fur den
deutſchen Getreidehandel, wie fur die deutſche Rhederei
von großer Wichtigkeit werden.

Fremden -Liſte-
Angekommene Fremde vom 21. bis 22, Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. (Hneiſenau m.
Gem. a. Sommoreſchenburg. Frau Gräfin
v. Unwerth u. Frau Baronin v. Törröck a. Prag.

Hr. Kaufm. Schulz a. Magdeburg Hr.
Kaufm. Hourand a. Bremen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufw. Jfland a. Alendorf.
Goldnen Ring: Hr. Mil Arzt v. Sörgel a. Ber

lin. Hr. Kaufm. Benknich a. Prenziau.
Hr. Kaufm. Enckermann a. Berlin Hr. Kaufm.
Beyern a. Kornburg. Hr. Kaufm. Stahl
mann a. Gera. Hr. Kaufm. Möhring a-
Dresden. Dem. Feldmann a. Sabdke.

Goldnen Löwen: Hr. Freih. v. Bodenhanſen a.
Naumburg. Hr. Kaufm. Simon a. Hamburg.

Hr. Kaufm. Arnoid a. Nordhauſen. Hr.
Kaufm. Unag o. Hanau. Hr. Stud. med. Be
cker a. Offenbach.

Schwarzen Bär: He. Kaufm. Franke a. San-
dersleben. Hr. Oberſtlieut, Schröner a. Pocs
dam, Mad. Schenkel a, Berlin.
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